
Ailanthus altissima (Mill.) Swingle

Götterbaum
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Ailanthus_altissima.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=131

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Stellenweise in Friedhöfen, Parkanlagen, an Ufern, Straßenrändern oder  in Aufforstungen
der Rheinwaldungen gepflanzter Zierbaum, außerdem kommt dieses lichtliebende
Pioniergehölz hin und wieder verwildert und stellenweise vielleicht schon eingebürgert vor,
besonders in Vorwaldges. im Bereich der Rheinwaldungen sowie auf  Deponiegelände,
Abrißgrundstücken, Bahngelände und ähnlichen urbanen Ruderalflächen; vorzugsweise an
sonnigen bis halbschattigen, trockenen bis wechselfeuchten Stellen mit nährstoff- und meist
basenreichen, lockeren oder durchlässigen steinigen bis lehmigen Boden in klimatisch
begünstigten Tieflagen neben Robinia pseudacacia, Hedera helix, Sambucus nigra, Fraxinus
excelsior, Euonymus europaeus, Clematis vitalba, Rubus caesius, R. armeniacus, Solidago
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